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wilſons Oppoſition im Senat
Mehr als die Hälfte der amerikaniſchen Senatsmitglieder gegen den Völkerbunösvertrag und Wilſon

49 Senatsmitglieder gegen Wilſon
Nordamerika und die Freiheit Jrlands
WTB Amſterdam 14 Juli Die engliſchen Blätter

gom 10 Juli bringen eine Exchange Meldung der zufolge
ſich augenblicklich 49 amerikaniſche Senatoren das iſt mehr
als die Hälfte der Geſamtmitgliederzahl des Senats vor
behaltlos der Annahme des Völkerbundvertrages widerſetzen

Aus den engliſchen Blättern vom 109 Juli geht hervor
daß Präſident Wilſon in einer in der Carnegie Hall gehal
tenen Rede erklärte es beſtehe ein weſenktlicher Unterſchied
wiſchen der amerikaniſchen Freiheit und den Autokratkien

s amerikaniſche Volk müſſe überall in der Welt das Recht
unkerſtützen Dieſe Worte in der Rede Wilſons beziehen ſich
wie die engliſchen Blätter ſchreiben oſfenkundig auf Jrland
Zur gleichen Zeit wie Wilſon traf in New York Frank Walſh
ein der erklärte England habe im Völkerbund die Vorherr
ſchaft es behandele Jrland mit gewohnter Gleichaültigkeit
und Geringſchätzung und beſonderer Grauſamkeit Walſh

gte die europäiſchen Staatsmänner ſeien ſich darüber einig
ß das Sekretagrigt des Völkerbundes dadurch daß Englarw

es beſitze ein wichtiger Faltor zur Sicherung der imperig
liſtſchen Gewinne Englands und zur Förderung ſeiner An
griffe fei als die Kontrolle einer unzweifelhaften Majorität
von Englands Vertretern in dieſer Körperſchaft in der Eng
land bereits fünf und Amerika nur eine Stimme beſitzt ſein
würde

Der Kommuniſt Seidel verhaftet
WTB Plauen 14 Juli Jm benachbarten Brambach

ſt der bisher vergeblich geſuchte Münchener Kommuniſt
Seidel verhaftet worden Er hatte ſeit einiger Zeit mit
ſeiner Frau in einer Kirſchbude Unterſchlupf gefunden Als
er ſich entdeckt ſah flüchtete er auf einen Kirſchbaum und

endarmerie
ſter und

Erhöhung der engliſchen Kohlenpreiſe

Haag 14 Juli Eigene Drahtnachricht Aus
London wird gemeldet daß der engliſche Kohlenpreis
vom 16 Juli ab um 6 sh pro Tonne erhöht wird Dieſe

iſt die Folge der hohen Löhne und der
erkürzung der Arbeitszeit

Marſchall Foffre ſchmollt
Baſel 14 Juli Eigene Drahtnachricht Wie

zie Nationalzeitung meldet wird Marſchall Joffre ſich
an den heute in Paris ſtattfindenden Siegesfeiern nicht
teilnehmen Er hat beantragt daß noch einmal alle
Maßnahmen nachgeprüft werden die zu ſeiner Verab
ſchiedung führten

Diplomatiſcher Lagebericht der Entente
WTB Paris 13 Juli Der Oberſte Rat verſammelte

ſich am Sonnabend abend Er beſchloß Paderewski und
Kramarſch einzuladen ſich über den Beſitz des Teſchener Ge
biets zu verſtändigen da ſonſt die Konferenz von ſich aus die
Zuteilung dieſes Gebiets beſtimmen würde Der Rat hörte
ein Expoſs der Forderungen Italiens an die dahingehen
die Konzeſſionen zu erhalten die durch Abkommen von 1902
Oeſterreich auf dem Cebiet von Tientſin gewährt worden
waren Der Rat vertagte ſich auf Dienstag

Wie Frankreich mit den deutſchen Entſchädigungen
rechnet

Zürich 14 Juli Eigene Drahtnachricht Wie
der Secolo ans Paris meldet ſieht der franzöſiſche
Staatsvoranſchlag für das zweite Halbjahr 1919 die
Summe von 284 Milliarde Franken vor die Deutſch
land in dieſem Halbjahr als Entſchädigung zahlen ſoll

frankreich und die Ermordung des Unteroffiziers

Berlin 14 Fuli Eigene Drahtnachricht Jn
Berlin iſt bekanntlich ein a UnteroffizierAngehöriger der franzöſiſchen Militärmiſſion erſtochen
worden Es war vorauszuſehen daß Frankreich dieſen
Vorfall zu einer großen Aktion machen würde ie
wir erfahren hat die franzöſiſche Regierung die deutſche
Regierung bereits wiſſen laſſen daß ſie ſich ihre Maß
nahmen gegen dieſen deutſchen Uebergriff vorbehalte
Sie werde nur das Ergebnis der Unterſuchung ab
warten Welcher Art dieſe angedrohten Strafmaß
nahmen ſein werden läßt ſich noch nicht vorausſagen
Frankreich wird ſelbſtverſtändlich dabei nicht daran
enken daß die deutſche Friedensdelegation in Ver
agilles mit Steinen beworfen wurde und man die deut

J Um ſeine Machtmittel uneingeſchränkt anwenden zu können läßt es
durch die neutrale Preſſe dahin Stimder Gah in Zrenkeeig hegen Dentſchlent derſhenntett ehe e Se erh e

ſei Vorfälle aber wie die in Berlin nach Vergeltung
z und jede Annäherung der beiden Länder aus

ießen

Deutſche Offiziere in Petersburg

Baſel 14 Juli Eigene Drahtnachricht Die
Preßinformation meldet Wie die Times aus Helſing
fors erfährt iſt die Anweſenheit deutſcher Offiziere und
Soldaten in Petersburg feſtgeſtellt Das Hauptquartier
der Dentſchen in Rußland befindet ſich in Petersburg
Jn den deutſchen Militärkreiſen macht ſich eine Bewe
gung bemerkbar mit Rußland zu einem Bündnis zu
kommen Die Bewegung wird beſonders von Offizieren
der ehemaligen Armeeabteilung von der Goltz betrieben

Winnig gegen Below
Thorn 14 Juli Eigene Drahtnachricht Zum

Konflikt zwiſchen dem Reichskommiſſar des Oſtens Oberpräſi
denten Winnig einerſeits und dem Oberlommondierenden
Nord ſowie der Heeresgruppe Below andererſeits telegra
phierke der Oberpräſident Winnig aus Weimar nach Königs
berg Meine Vehauptung daß dit Stellungnahme der
Oberſten militäriſchen Behörde großen Einfluß auf die Hal
tung der Mehrheit der Nakionalverſammlung in der Frie
densfrage ausgeübt habe iſt we mir telegraphiſch mitgeteilt
wird vom Oberkommando Rord angefochten worden Jch
muß trotzdem daran feſthalten Allerdings ſollte meine Be

das Oberkommando Nord noch die Armee
grupne Below treffen Die günſtige Veurteilung militä
riſcher Möglichkeiten durch dieſe Stelle war mir bekannt
Die geſchichtliche Wahrheit bleibt daß die Gutachten zuſtän
diger militäriſcher Behörden im Oſten für viele Abgeordnete
den Ausſchlag zugunſten der Annahme der Friedensbedin
gungen gaben

tet Hollands ereit willig
Auslieferung

Bern 14 Juli Eigene Drahtnachricht Aus
olland wird gemeldet daß infolge der außeramtlichen Untee

dlungen mit dem Verband die holländiſche Regierung die
Auslieferung des Kaiſers bewilligt habe Der Akt der Aus
lieferung ſoll im Haag erfolgen Man wird gut tun dieſe
Meldung mit allem Vorbehalt aufzunehmen Die Red

Weitere Unruhen in Dtalien
WTB Bern 14 Juli Jn Rom blieben am Sonn

abend wieder die meiſten Läden geſchloſſen Die Apotheken
waren genötigt Arznei und Toilette Gegenſtände zu halben
Preiſen abzugeben um Plünderungen zu vermeiden Jn
Luzerg Apulien kam es zu blutigen Zuſammenſtößen die
ſechs Tote und 27 Verwundete forderten Ueber die Stadt
wurde der Belagerungszuſtand verhängt Nitti richtete an
die Präfekten einen Erlaß der energiſche Maßnahmen zum
Schutze der Ladengeſchäſte und Warenvorräte gegen die Ge
walttätigkeiten der Menge verlangt

Aufhebung der ſchweizeriſchen Handelsbeſchränkungen

EB Bern 14 Juli Amll ch wird mitgeteilt Die
Regierungen von Frankreich Großbritannien Jtalien und
den Vereinigten Staaten von Amerila haben ſich ſofort nach
dem die aſſoziierten Regierungen von der Ratiſikation des
Friedensvertrages durch Deutſchland Kennknis genommen
hatten bereit erklärt die S S S und die mit der Blockad
zuſammenhängenden Einſchränkungen aufzuheben Die hie
gen diplomatiſchen Vertreter der genannten Mächte über
reichten am 12 Juli entſprechende Noten die im Namen
des Bundesrats vom VolkswirtſchaftsDepartement entgegen
genommen und beantwortet wurden Damit ſind alle Aus
fuhrbeſchränkungen ſoweit ſie auf internationalen Verein
barungen beruhen hinfällig geworden Der Bundesrat hat
der S S S von dieſem Notenaustauſch Kenntnis gegeben
mit der Vemerkung ſofort ihre Tätigkeit einzuſtellen und in
Liquidation zu treten

Robert Schmidt Reichswirtſchaftsmſniſter
Die Kriſe im i wirt aftaminikerium iſt erledigt

Nachdem Reichswirtſchaftsminiſter Wiſſell auf ſeinem Rück
tritt beharrte und die Hamburger Genoſſenſchaftler
denen das Amt angeboten worden war ablehnten wurde
nochmals an den Ernährungsminiſter Schmidt mit der Auf
forderung berangetregen das Reichswirtſchaftsamt
zu übernehmen Robert Schmidt hat jetzt das Amt an
Die Er verwaltet das Reichsernährungsamt
ommiſſariſch weiter Die Ernennung der Unterſtaatsſekre

täre insbeſondere für das Reichswirtſchaftsamt iſt noch nicht
vollzogen

Blockade gegen Rußland

Die Freiheit des Handels
Es beſtätigt ſich daß die Entente die vor Jahren

über Deutſchland verhängte Hungerblockade aufgehoben
hat Nachdem dieſer Beſchluß zunächſt durch private
Mitteilungen aus Ländern der Entente bei uns bekannt
geworden war iſt inzwiſchen auch die Note bekannt
geworden die der derzeitige Leiter des Vielverbandes
Herr Clemenceau an die deutſchen Vertreter in Ver
ſailles gerichtet hat und in der er offiziell von dem Ende
der Blockade Mitteilung macht Zugleich hören wir
daß große kaufmänniſche Leiter in England und Nord
amerika bereits ſeit Wochen Maßnahmen getroffen
haben um dem Aufhebungsbeſchluß durch die praktiſche
Wiederaufnahme des Handels die Tat folgen zu laſſen
Wir haben weiter gehört daß einzelne Schiffe mit
Waren nach Deutſchland bereits unterwegs ſind und
daß andere Schiffe nur auf Fracht warten um gleichfalls
zur Fahrt nach deutſchen Häfen in See zu ſtechen Auch
die deutſche Regierung hat in einer ihrer Auslaſſungen
der jüngſten Tage Kenntnis von der Wiederaufnahme
des deutſchen Außenhandels gegeben Sie ſprach davon
daß in Argentinien größere Mengen von Getreide auf
gekauft ſind die jetzt des Abtransports harren Jn
der Schweiz und in Holland ſollen die Ein und Ausfuhr
truſts fallen die auf Verlangen der Entente eingerichtet
waren um den Handel mit Deutſchland beſſer unter
binden und kontrollieren zu können Mit dem Ende
der deutſchen Blockade erhalten alſo auch die neutralen
Staaten ihre wirtſchaftliche Freiheit zurück Sie werden
wieder Waren nach Deutſchland liefern können ohne
bef O zu müſſen dafür von der Entente wirtſchafteuit zur a Kraft u werden So bahnen ſich allmählich
wieder Verhältniſſe an wie wir ſie vor dem 1 Auguſt
1914 hatten

Gerade in dem Augenblick wo es ſcheint daß
ſich in wirtſchaftlicher Hinſicht eine neue eine beſſere
Zeit anbahnt iſt es angebracht noch einmal kurz auf
den ſchändlichen Hungerkrieg zurückzublicken den die
Entente gegen das geſamte deutſche Volk führte Es
war der kraſſe Maſſenmord den die Staatslenker der
uns feindlichen Mächte gegen Deutſchland inſzenierten
Sie die ſorgſam Ausſchau hielten wo ſich irgend eine
Tat ereignete die ſich als völkerrechtswidrig regiſtrieren
ließ ſtellten ſelbſt jede Moral im Leben der Völker
untereinander in die Rumpelkammer Das Gewiſſen
der Welt ſchien ertötet zu ſein Wohl gab es ſtets eine
ſtürmiſche Aufregung in allen fünf Erdteilen wenn
irgendeine deutſche Tat der Welt kundgegeben werden
konnte die mit humaner Kriegsführung ſchlecht in Ein
klang zu bringen war Gegenüber den täglichen und
ſtündlichen Greueln des Hungerkrieges war dieſelbe
Welt jedoch empfindungslos geworden Und wenn
heute die deutſche Friedensgeſellſchaft gewiß nicht die
ſchlechteſten Patrioten lebhaft Broſchüren verbreiten läßt
die dem deutſchen Volke die völkerrechtswidrige Krieg
führung unſerer verdienten Heerführer uſw zeigen
ſollen ſo halten wir das für antinationalen groben
Unfug weil in unſerer Not und in unſerem Elend jeder
Grund fehlt in den Fehlern zu wühlen die deutſcher
ſeits etwa begangen ſind wir vielmehr alle Urſache
haben heute mehr denn je auf die Verbrechen hinzu
weiſen die die Entente gegenüber unſerem Volke be
gangen hat Man braucht nicht ein bedingungsloſer
Nachbeter des engliſchen Wortes Recht oder Unrecht
es iſt mein Vaterland zu ſein aber man braucht dieſes
Britenwort auch nicht ganz unbeachtet zu laſſen Der
Deutſche darf getroſt von dieſem Worte etwas lernen

Die Verbrechen der Entente denen viele hundert
tauſend unſchuldige Kinder und Greiſe männlichen und
weiblichen Geſchlechts zum Opfer fielen ſind bisher
ungeſühnt und ſie ſollen auch künftighin ungeſühnt
bleiben Dieſe Verbrechen ſollen aus den Blättern der
Weltgeſchichte ausgelöſcht werden durch die Prozeſſe
gegen Deutſche die nichts weiter als ihre Pflicht taten
Der Entente mag auch hier ein kümmerlicher Erfolg
beſchieden ſein aus der Erinnerung eines Deutſchen
ſollte der planmäßige Maſſenmord niemals zu tilgen
ſein Jn unſerem Gerechtigkeitsgefühl wollen wir ge
wiß die deutſcherſeits begangenen Fehler verurteilen
und verdammen wir wollen und dürfen jedoch nie das
ſo unendlich größere Verbrechen der Hungerblockade
vergeſſen Jhr ſind wir unterlegen ſie war es die das
deutſche Volk niederwarf Jm Zeichen der Rationie
rung hei der die Portionen ſtändig kleiner und die Zahl
der zu rativnierenden Artikel immer rarer wurde



a ſchwand die deutſche Kraft Wer nie hungern und ent
hehrew gelernt hatte lernte dieſe Kunſt in 4 Kriegs
v en und in den 8 Monaten des Waffenſtillſtandes

e Kunſt der Einſchränkung und Entbehrung ſcheiterte
an der monatlich härter wirkenden Hungerblockade
Wenn der Schmachtriemen enger gezogen war ſtellte es
ſich nur zu ſchnell heraus daß er immer noch einige
Lbcher zu weit war

Die Arbeit der Entente wurde wirkſam unterſtützt
zurch jene Elemente in unſerem Vaterlande deren Ge
wiſſen weir genug iſt um auch an unſerem Elend noch
zu verdienen Schieber und Wucherer waren die beſten
delfershelfer der Entente die durchweg Anſpruch auf
das rote Bändchen der Ehrenlegion Clemenceaus haben
In der gemeinſamen Not fehlte uns der große demo
kratiſche Gedanke der den letzten Menſchen nicht nuran ber Oberfläche ſondern auch in ſeinem tiefſten
Innern packte Prof Abderhalden hat in einer auf der
demokratiſchen Bezirkstagung gehaltenen Rede darauf
hingewieſen wie anders man hier in England und be
ſonders in Amerika handelte wo nicht einmal eine
Rationiſierung erforderlich war weil gemeinſame gleich
mäßige Tragung der gemeinſamen Not weitgehend
Selbſtverſtändlichkeit ſchien Jn Deutſchland dagegen
trachtete jedermann der es finanziell ermöglichen
konnte nur danach einen möglichſt geringen Anteil zu
nehmen an der großen Not des Volkes

Die Laſt der Blockade iſt von uns genommen Wir
werden der Erleichterung auf die Dauer aber nur froh
werden können wenn das ganze Volk von der Er
kenntnis beſeelt iſt Eifrigſte Arbeit iſt bitterſte Not
wendigkeit Die Möglichkeit des freien Handels iſt ge
wiſſermaßen ein leerer Rahmen der durch Arbeit aus
gefüllt werden muß Den großen Wert wird die Frei
heit wieder Waren aus dem Auslande beziehen zu
können erſt erhalten wenn ſie durch unausgeſetzte durch
Streiks nicht unnötig geſtörte Produktion von Waren
genügend ausgenützt wird Unb ſodann iſt eine weitere
Vorbedingung für Erlangung von größeren Vorteilen
zus der Oeffnung der Welt für unſeren Handel daß
wir der Herrſchaft von Schiebern und Wucherern ein
Ende bereiten Das wird bei dem jetzigen Stande der
deutſchen Zwangswirtſchaft die den Schleichhandel un
gewollt begünſtigt nicht möglich ſein Um hier zum
Ziele zu kommen iſt erforderlich daß der freie Handel
hl freie Bahn erhält und die Zwangswirtſchaft

o

Gewährung erweiterter Autonomierechte an die
preußiſchen Provinzen

W B Berlin 12 Juli Die preußiſche Verwaltung iſt
tets von dem Gedanken ansgegangen daß Preußen bereit
ſei im Reiche aufzugehen Da indeſſen zurzeit der Ueber
zjang zum Unitarismus durch bundesſtagtliche Hemmungen
n erhalb Preußens gehindert iſt ſucht die preußiſche Ver
waltung den Zuſammenhalt des preußiſchen Staates durch
ne zweckmäßigere Geſtaltung des Verhältniſſes der Zentralie rung zu den Provinzen ſicherzuſtelen Von dieſem Ge

opunkte hat das Staatsminiſterium in der Sitzung vom
E J veſchtoſſen einen Geſetzentwurf über die Einräumung
erweiterter Selbſtändigkeitsrechte an die Provinzialverbände
mnverzüglich der Landesverſammlung vorzulegen um vor
deren Auseinandergehen noch ſeine Durchberatung zu er
weichen Jn dieſem Geſetz wird dem Provinziallandtag dasRecht der ſtatntariſchen Regelung ſolcher Fragen der Schut

ind Kommungalverfaſſung eingeräumt die der Provinzial
bevö kerung nach den gemachten Erfahrungen ganz beſonders
am Herzen liegen Bei den Fragen der Schulverfaſſung wirdman beendet an die Erteilung des Religionsunterrichts in

den Volksſchulen und den Gebrauch der Mutterſprache in den
emg Landesteilen zu denken haben

Von beſonderer Wichtigkeit iſt die Einräumung des pro
vingiellen Statutarrechtes in Angelegenheiten der ſtaatlichen
Verwaltung Der beherrſchende Gedanke iſt hier der daß
der r durch das Statut einigen Vertretern
der breiten Schichten der Bevölkerung eine Beteiligung an
der Verwaltung einer Staatsbehörde innerhalb der Provinz
alſo etwa der Bezirksregierung ermöglichen kann Dieſe
Vertreter als Beirat in geringer Anzahl organiſiert wür
den periodiſch am Sitze der ſtaatlichen Behörde der ſie bei
egeben ſind n und an den Vorſtand dieſer

Behörde Wünſche Anregungen und Beſchwerden aus der
Provingzialbevölkerung heranzubringen haben Dem Provin
znallandtag würde es freiſtehen die Zuſammenſetzung und die
Art der Wahl dieſer Beiräte ſtatutgriſch zu beſtimmen

In letzter Linie will der Geſetzentwurf dem Provinzial
ng der wichtigſteniusſchuß das Recht einräumen vor Beſe

Steatsſtellen d h der Stellen der poliliſchen Beamten der
Provinz mit ſeinem Votum gehört zu werden

Was rer betrifft das bekanntlich zurzeit einen
Regierungsbezirk aber keine Provinz bildet c will die
Staatsregierung für die Zeit nachdem die Abſtimmung zu
ſeinem Verbleiben bei Preußen geführt haben wird die Vil
zung einer beſonderen Provinz Oberſchleſien erwägen Da
mit würde auch Oberſchleſien von den erweiterten Auto
nomierechten die der Geſetzentwurf den Provinzen zuerkennen
Nutzen ziehen können

Der beſchloſſene Geſetzentwurf würde der Ausdruck des
demokratiſchen Gedankens ſein daß die auf Stammpverwandt
ſchaft begründeten Provinzen einen lebendigeren Anteil an
Seſetzgebung und Verwaltung im Rahmen des Staatsganzen
für fich in Anſpruch nehmen und damit dem Vaterlande
einen wiriſameren Halt bieten ſollen als das bei der bis
herigen ſtrafferen Organiſation der Fall geweſen iſt Der
Geſetzentwurf wird etwa ſo lauten

Geſetzentwurf über die Einräumung erweiterter Selbſt
ſtändigkeitsrechte der Provinzialvperbände

8 1
Die Provinziallandtage ſind berechtigttatuten über en Angelegenheiten zu en
1 Ueber die Regelung ſolcher Fragen der Schulverfaſſung

welche für die Bevölkerung der einzelnen Provinzen ein be

ſondere e e i v2 über Beſonderheiten ovingziellen GemeinderKreis und ProvinzialVerfaſſun h die Geſetze
eng geſtatten oder auf ſie verweiſen

u r leder deutſchen in gemiſchtſprachigen Gebieten
4 über die Einrichtung von Beiräten die ven ſtaatlicheBehörden innerhalb der Previns beizugeben ſind Aufgabe

Provinzial

nführung einer zweiten Amtsſprache neben

Erzb ergers großes Keichsnotopfer
Einzelheiten über die Höhe der Steuerſätze Vermögen bis zu 5000 Mark freirleichteruagen für die Zahlung der 31 Dezember 1919 als Stichtag

Reichsfinanzmini Erzberger gibt die Vorlage
über die r zermögensabgabe der Oeffentlichkeit bekannt

Der G nkwurf trägt die Bezeichnung Entwurf eines Ge
ſetzes über das Reichonokopfer

S 1 und Leitſatz lautet
Der äußerſten Not des opfert der Beſitz durch

eine nach den Vorſchriften dieſes Geſetzes zu bemeſſende große
Abgabe vom Vermögen Re

Abgabepflicht
Die Abgabepflicht erſtreckt s auf die Angehörigen

des Deutſchen Reiches auf ſtagtenloſe Perſonen wenn ſie im
Deutſchen Reich einen Wohnſitz oder dauernden Aufenthalt
haben auf Ausländer die ſich im Deutſchen Reich dauernd
des Erwerbs wegen aufhalten Daneben Aktiengeſellſchaften
Geſellſchaften mit ränkter Haftung Verſicherungsgeſell
ſchaften auf Gegenſeitigkeit eingetragene Genoſſenſchaften
landſchaftliche und ritterſchaftliche Kreditanſtalten Berg
ewerkſchaften uſw aber auch alle ſonſtigen e Per
onen ſowie nichtrechtsfähige Vereine und Stiftungen ohne

r Perfönlichkeit wenn auch mit Unterſchieden der
bgabe unterworfen werden

Abgabefrei
Abgabefrei ſind
die Gliebdſtaatendie Gemeinden und ſonſtigen Kommunalverbände
aller Art
die Kirchen ſowie die kirchlichen und religiöſen Ge
meinſchaften
Anſtalten die mangels eigener Mittel vom Reiche
von den Gliedſtaaten oder von ſonſtigen öffentlich
rechtlichen Körperſchaften teilweiſe oder dauernd unter
halten werden
die Reichsbank
die Anſtalten der reichsgeſegzlichen Unfakl Invaliden
Krankenverſicherung und Verſicherung für
Angeſtellte

7 die auf Gegenſeitigkeit gegründeten Witwen WaiſenSterbe Krankenk a ſen und Kaſſen ähnlicher Art

8 Stiftungen Anſtalten oder Vereine die ohne Be
ſchränkung auf einen beſtimmten engeren Perſonenkreis
und ohne Erwerbsabſichten ausſcheießlich wohltätigen
Zwecken dienen

Ber mögen
Vermögen im Sinne des Geſetzentwurfs iſt das ge

ſamte bewegliche und unbewegliche Vermögen nach Abzug der
Schulden wobei jedoch Haushaltungsſchulden und Schulden
und Laſten die in wirtſchaftlicher Veziehung zu nicht abgabe
pflichtigen Vermögenstellen ſtehen unberügſichtigt bleiben

gen Vermögen gehört auch der Kapitalwert der Rechte
auf Renten und andere wiedrekehrende Nutzungen und Lei
ſtungen ferner Koch nicht fällige Anſprüche aus Verſiche
rukgen Dagegen ſind nicht abgzabepflichtig Anſprüche an
Witwen Waiſen und Penſienskaſſen Anſprüche aus einer
Kremken eder aus Renten und Bezügen die mit Rückſicht auf ein früheres Arbeits oder Dienſt
verhältnis gewährt werden Zum ſteuerbaren Vermögen ge
hören guch nicht Möbel und Hausrat wohl aber
Edelſteine Perlen oder Gegenſtände aus edlem
Metall ſoweit ihr Geſamtwert den Betrag von 20 960
Mark überſteigt

Das Vermögen der Ehegatten wird zuſammen
gerechnet ſofern ſie nicht dauernd voneinander getrennt
leben Schenkungen die der Abgabepflichtige oder feine
Ehefrau nach dem 31 Juli 1914 an Kinder oder an deren
Abkörmmlinge vorgenommen hot ſind dem Vermögen des
Schenkenden hinzuzurechnen Ausgenommen ſind Zuwen
dungen im Werte von weniger als 1000 Mark fortlaufende
Zuwendungen zum Zwecke des ſtandesgemäßen Unterhalts
oder der Ausbildung Zuwendungen auf Grund eines geſetz
lichen Anſpruchs und übliche Gelegenheitsgeſchenke Eine
Kapitaslabfindung die jemand als Entſchädigung für den
durch Körperverletzung oder Krankheit herbeigeführten gänz
lichen oder teilweiſen Verluſt der Erwerbsfähigkeit emp
fangen het iſt nicht abgabepflichtig Die Aktiengeſellſchaften
dürfen weiter abziehen die Rücklagen für Wohlfahrtszwecke
deren entſprechende Verwendung geſichert iſt und ſoweit es
ſich um Verſicherung Unternehmungen handelt die Rücklagen
für die Verſicherungsſummen und für die die dem Verſicherten
ſelbſt als ſogenannte Dividende zurückzuge währenden Prä
mienüberſchüſſe Die Berggewerkſchaften Genoſſe haflen
uſw die kein Grund oder Stammkapita haben dürten nach
näheren aus dem Geſetzentwurf ſich ergebenden Vorſchriften
entſprechende Abzüge machen

Grundſtück e
Wenn auch die Bewertung vson Grundſtücken

im allgemeinen nach dem gemeinen Wert zu erfolgen haben
wird ſo ermäßigt ſich doch bei Grundſtücken die dauernd
land oder forſt wirtſchaftlichen vder gärtneriſchen Zwecken
u dienen beſtimmt ſind der Wertanſatz um ein Viertel Bei
augrundſtücken kann der Abgabepflichtige verlangen daß

der gemeine Wert nach eigener Einſchätzung feſtgeſtellt wird
n dieſem Falle muß aber dem Reich dem Staat oder der
emeinde bis zum 31 Dezember 1929 das Recht eingeräumt

werden das Grundſtück für den ſelbſteingeſchätzten Wert zu
züglich Zinſen Koſten und Aufwendungen zu erwerben

Stichta g
Der Stichtag für die Ermittlung des Vermögenswertes

iſt der 31 Dezember 19189
Von größtem Jntereſſe iſt die Höhe der Abgabe ſie beträgt für die inländiſchen Aktiengeſellſchaften i t r die

ſonſtigen in ländiſchen juriſtiſchen Perſonen für migire ts
fähige Vereine Stiftungen uſw 10 vom Hundert des der Ab

entliche Ermäßigung die aber ſoweit es ſich um Aktienhen Geſelſchaſten mit beſchränkter ſeit handelt
wegen der Doppelbeſteuerung Geſellſchaft einerſeits

ewig e r Wichtt d h vor alleme für die ſonſtigen Abgabep gen d h vorfür Shgitgetſonen bez Ehepaare vorgeſehene Abgabe be

trägt
für die erſten angefangenen oder vollen 50 000 Mk des

ermögens 10 vfür die m ten Vugeſangentg oder veſten 50 000 Mk

12 v Hr die an efagenen oder vollen 100 000 Mk 15 vſur die alen angefangenen oder vollen 260 000 Mark

20 v Hfür die nächſten angefangenen oder vollen 200 000 Mark
für ri Vihgſcen anhefangenen oder vollen 200 000 Mark

für wachiten angefangenen oder vollen 200 0009 Mark

für z wadſſten angefangenen oder vollen 500 000 Mark

für t en angefangenen oder vollen vo o Mark
für die u gſten angefangenen oder vollen 1 060 000 Mark

für vie Tadſten angefangenen oder vollen 2 000 000 Mark

für vie a dſten angefangenen oder vollen 2 000 000 Marf

60 v
für die nächſten weiteren Bekräge 65 v H

Die Höhe der Abgaben
Abgabepflichtig iſt nur der den Betrag von 5000 Mar

überſteigende Teil des Vermögens Beſitzt alſo jemand
50 000 Mk Vrmögen ſo würden nur 45 000 Mk abgabe

lichtig ſein und einer Abgabe von 4500 Mk recht
Wirkung der Abgabe tritt in der folgenden Ueberſicht

klar in Erſcheinung

Abgabepflichtiges Höhe der Abgaben
ſermögen in Mark in Proz

100 000 11 000 11200 000 26 000 13300 000 46 000 15,3400 000 66 000 16,5500 000 91 000 18,3600 000 116 000 19,3700 000 146 000 20,9800 000 176 000 22,0900 000 211 000 23,41 000 000 246 000 24,61500 000 446 000 29,72 000 000 671 000 33,53 000 000 1 171 000 39,34 000 000 1721 000 43,35 000 000 2271 000 45,4
6 000 000 2871 000 47,87 000 000 3 471 000 49,68 000 000 4 171 000 51,49 000 000 4771 000 53,110 000 000 5 421 000 54,2

100 000 000 63 921 000 63 9
ſammenrechnung des Vermögens der Ehegatten beide Ehe
atten zwei oder mehrere Kinder ſo wird für jedes Kind deFetrag von je 5000 Mk von der Abgabe freigeſtellt

Zahlung
Die Zahlung der Abgabe erfolgt als Rente in der Weiſe

daß der Abgabebetrag zuzüglich einer am 1 Januar 1920
beginnenden Verzinfung in Höhe von 5 v innerhalb
30 Jahren in gleichmäßigen Teilbeträgen von denen der erſte
am 1 Oktober 1920 fälli i etilgt wird Für die geſchul
dete Rente hat der Abgabepflichtige Sicherheit zu leiſten Der
Abgabepflichtige iſt berechtigt die Rente ganz oder in Teil
beträgen abzulöſen Von dieſem Recht wird zur Erſparung
der Zinſen vorausſichtlich weitgehender Gebrauch gemacht
werden Wer bis zum 31 Dezember 1929 die Abgabe zahltkann überdies Kuegsanleihe ſtück und andere Schuldver

ſchreibungen des Deutſchen Reiches in Zahlung geben und
zwar werden den Kriegsanleihezeichnern ihre fünfprozentigen
Schuldverſchreibungen zum Nennwert angerechnet

Für die Hingabe ſonſtiger Vermögenswerte wird eine
Anſtalt mit r Rechtsperſönlichkeit gegründet die die
Grundſätze für die Annahme von Vermögenswerten aufſtellt
jedoch die Verpflichtung hat reichsmündelſichere Wert
papiere bis zum 31 Dezember 1920 auf Grund des feſtge
ſtellten Steuerkurſes anzunehmen

An Stelle der dreißigjährigen Rente kann auf Antrag
des Abgabepflichtigen für den auf den Grundbeſitz verhält
r entfallenden Teil der Abgabe eine 50jährige in
das Grundbuch als öffentliche Laſt einzutragende Rente
treten die den Namen Reichsnotzins führt

Strafen
Auf Verſtöße gegen das Geſetz ſind hohe Strafen gelegt

Die Einnahme aus den Tilgungsbeträgen des Reichsnot
opfers iſt ausſchließlich für die Abminderung der Reichsſchuld
zu verwenden In dieſer Beſtimmung kommt das große Ziel

m Ausdruck das ſich die Reichsfinanzverwaltung mit der
rhebung des Reichsnotopfers ſteckt Nur durch eine Herab

minderung der Schulden des Reichs insbeſondere ſeiner
ſchwebenden Verpflichtungen kann ein Geſundungsprozeß
herbeigeführt werden der nicht nur für die geſamte Volks
u ſondern auch gegnüber dem Auslande das nachdem Fr edensvertrage ſo große Forderungen an uns ſtellte unterliegenden Vermögens Das bedeutet gegenüberen Abgabegeſetzen für die ſonſtigen Abgabepflichtlgen eine
von größter Wichtigkeit iſt

GSCCIXTo GG Oel eeeaa c,cn
des Provirtzialſtatuts iſt es die Zuſammenſetzung und die
Art der Wahl dieſer Veiräte entſprechend den Intereſſen der
Provinzialbevölkerung zu regeln

z 2
Die Provingieſſtaaten 1 uxnberſtegen der Beſtätigung

vurſch die Staatsregierung

s 3
Bhor Beſetzung der Stellen der politiſchen Beamten
innerhalb einer Provinz iſt der Provinzialausſchuß zu hören

arbeits gemeinſchaft für

des Steinohlenbergbaus eingehend

4

g les Geſetz trit mit dem Tage der Bekanntmachung in
ra

Der Urlaub der Steinkohlenbergleute
Perlin 12 Juli Jn der heutigen Sitzung der ReiP Se zur wurde ter anderen

rlaub für die Belegſchaftendie Frage der Gewährung von

Hat der Abgabepflichtige oder haben im Falle der Zu
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